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VERSTEIGERUNG
Zwangsversteigerung zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft

am Donnerstag, den 13. April 2023 um 13:30 Uhr
im Amtsgericht Bergisch Gladbach-Bensberg, Schloßstr. 21, Saal A 102:
Laut Gutachten handelt es sich um eine 2-Zimmer-WG im I.OG eines Mehrfami-
lienwohnhauses (mit insgesamt 6 Wohneinheiten), Baujahr ca. 1977-1979.
Die WG bestehend aus Diele, WZ, SZ, Küche, Bad, Abstellraum, Balkon sowie
Keller und Nutzungsrecht an einem KFZ-Stellplatz, Wohnfläche ca. 59 m²,
Wohngeld beträgt z.Zt. 284 EUR/mtl.. Die WG ist seit ca. 5 Jahren leerstehend.
Entrümpelung sowie Instandsetzung und ggf. Modernisierung erforderlich.
Anschrift: Alte Kölnische Straße 11, 51469 Bergisch Gladbach - Heidkamp
Verkehrswert: 120.000,00 EUR
Grundbuch von Gladbach Blatt 4887
177.710/1.000.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstück
Gemarkung Gladbach, Flur 26,
Flurstück 234, Gebäude- und Freifläche, Alte Kölnische Straße 11, Größe: 451 m²
Flurstück 685, Gebäude- und Freifläche, Alte Kölnische Straße 11, Größe: 32 m²
verbunden mit Sondereigentum an der Wohnung Nr. 3, im Obergeschoss rechts
gelegen, sowie Kellerraum im Kellergeschoss gelegen, sämtliche in dem Auftei-
lungsplan mit Nr. 3 bezeichnet, sowie Sondernutzungsrecht an dem mit Nr. 3
bezeichneten Kfz.-Stellplatz.
Das Miteigentum ist durch die Einräumung der zu den anderen Miteigentums-
anteilen (eingetragen in den Blättern 4885 bis 4890 -ausgenommen dieses Blatt-)
gehörenden Sondereigentumsrechte beschränkt.
034 K 010/22 / Amtsgericht Bergisch Gladbach: www.zvg-portal.de
Bergisch Gladbach, 09.03.2023
Nenn, Rechtspflegerin

Zwangsversteigerung
am Donnerstag, den 13. April 2023 um 9:00 Uhr

im Amtsgericht Bergisch Gladbach-Bensberg, Schloßstr. 21, Saal A 102:
Laut Gutachten handelt es sich um drei Grundstücke, die mit einer DHH/EFH
sowie mit einer übergroßen Einzelgarage bebaut sind, Baujahr ca. 1998;
Wohnfläche ca. 157,63 m². Das Objekt steht leer und befindet sich in gutem
Unterhaltungszustand. Anschrift: Dhünner Aue 28, 51519 Odenthal (Untero-
denthal) Verkehrswert: Gesamtwert: 610.000,00 EUR (Wirtschaftliche Einheit,
da auf den drei Flurstücken jeweils Vereinigungsbaulasten liegen und diese
gemeinsam überbaut sind).
Grundbuch von Unter-Odenthal Blatt 5858, Gemarkung Unter-Odenthal, Flur 1
a) Flurstück 3759, Gebäude- und Freifläche, Dhünner Aue 28, Größe: 88 m²,
b) Flurstück 3760, Gebäude- und Freifläche, Dhünner Aue 28, Größe: 28 m²,
c) Flurstück 3957, Gebäude- und Freifläche, Dhünner Aue 28, Größe: 425 m²
034 K 025/22 / Amtsgericht Bergisch Gladbach: www.zvg-portal.de
Bergisch Gladbach, 10.03.2023
Nenn, Rechtspflegerin

BEKANNTMACHUNG

Der Bürgermeister
Jugendamt Fachbereich 5
Unterhaltsvorschuss
Frau Weigandt
π 2874, Fax: 2874
E-Mail: team.uvg@stadt-gl.de

26.01.2023
Öf f en t l i c he Zu s t e l lu ng

Der derzeitige Aufenthaltsort von
Name: geboren am:
levgen Pleshanov 13.02.1986

zuletzt wohnhaft
Straße: Ort:
Stritenska 18 Kiew, Ukraine

ist hier nicht bekannt und kann auch nicht ermittelt werden.
Es ergeht daher an Vorgenannte/n folgende Aufforderung:

Sie werden hiermit aufgefordert, ein für Sie bestimmtes Schriftstück vom

Datum des Schriftstücks: Aktenzeichen:
12.01.2023 5130-4-09-07006 / 5130-4-09-07007

Art des Schriftstücks:
Auskunftsaufforderung nach § 6 UVG u.
Inverzugsetzung gem. § 286 BGB

Betreff:
Leistungen nach dem
Unterhaltsvorschussgesetz für die Kinder: Anna und Kateryna Pleshanova

das durch die Post nicht zugestellt werden konnte bei mir während der Dienst-
zeiten einzusehen oder in Empfang zu nehmen:

Unterhaltsvorschuss-Stelle
Stadthaus An der Gohrsmühle 18

Zimmer 144b

Ich weise darauf hin, dass das Schriftstück auch dann als zugestellt gilt, wenn
zwei Wochen verstrichen sind, ohne dass ich eine Rückmeldung erhalten habe.

Im Auftrag
Weigandt

„Das ist Revolution“
VONGISELA SCHWARZ

Rösrath.Mehr als hundert Frau-
en zog die Veranstaltung der
Stadt Rösrath zum Weltfrauen-
tag am Sonntagvormittag in die
Bildungswerkstatt von Schloss
Eulenbroich.
Das hat Tradition in der Stadt

an der Sülz, aber insbesondere
kamen viele zum Vortrag der
deutsch-iranischen Journalistin
Susan Zare über die brisante Si-
tuationinderIslamischenRepu-
blik Iran.
Seit dem gewaltsamen Tod

der Mahsa Amini im September
2022 ging ein Aufschrei durch
die Islamische Republik und ein
Lauffeuer durch die ganze Welt.
„Es gibt kein Zurück mehr – das
ist Revolution“, berichtet Susan
Zare, die beimDeutschlandfunk
in Köln arbeitet und oft in die
Heimat ihres Vaters gereist ist.
„Wirsindallegroßgewordenmit
Schweigen – jetzt wurde dies
durch die Proteste gebrochen.“
Totale Überwachung durch

die Sittenpolizei, die Kameras
fürdieGesichtserkennung, auch

Deutsch-iranische Journalistin berichtet amWeltfrauentag über die Situation im Iran

mit Kopftuch, die Internet-Poli-
zei, 20 000 Demonstranten in
denGefängnissen,die vielenTo-
ten, Tausende von paramilitäri-
schen Milizen zur Unterdrü-
ckung regierungsfeindlicher
Proteste. „Die Menschen wün-
schen sich einen Strukturwech-
sel–eineRevolution“,machtdie
Journalistin klar. Einige Besu-
cherinnen stehen spontan auf
und applaudieren.

SusanZaredetailreicheSchil-
derungderAuswirkungendieses
RegimesmachendieZuhörerbe-
troffen: 190 000 Revolutions-
garden weltweit, auch auf deut-
schem Boden – vor ihnen sei
man als iranischer Staatsfeind
nirgendwo sicher. „Ich hätte
nicht denMut, außereuropäisch
zu reisen“, sagt Susan Zare, die
einen deutschen und einen ira-
nischen Pass besitzt. Die Revo-
lutionsgarden müssten auf die
Terrorliste gesetzt werden, die

Sanktionen müssten die Regie-
rung treffen.
Ob ein Sturz des Regimes

möglichsei?„Wir sindam»point
of no return«. Die Frage ist nicht
ob,sondernwann“,sagtdieJour-
nalistin. Ein Zurück gebe es
demnach nicht mehr. Die Mehr-
heitsbevölkerung im Iran sei to-
tal liberal, die meisten Männer,
die ihre Frauen einschränkten,
fürchteten Repressalien und
Kontensperrungen, beschreibt
Susan Zare.

Sie fordert Frauen auch in
Deutschland auf, Aufrufe, zum
Beispiel von Amnesty Interna-
tional, indensozialenMedienzu
teilen sowie Aufrufe zur Freilas-
sung inhaftierter Frauen zu un-
terschreiben und an Protestde-
mos teilzunehmen. „Die muti-
gen Frauen im Iran haben uns
vorgeführt, welche Wirkung es
haben kann, wenn sich die Frau-
en zusammen tun, ganz nach
demVorbild, das es schon iman-
tiken Griechenland gab – der

Protest gegen das Patriarchat“,
sagt Elke Günzel, Gleichstel-
lungsbeauftragte der Stadt Rös-
rath, die gemeinsam mit dem
Kulturverein Schloss Eulen-
broichdieVeranstaltungorgani-
siert hatte.
Der stellvertretende Bürger-

meister Hardy Schumacher
stellt dieWichtigkeit derGleich-
berechtigungheraus:„Trotzvie-
lerpositiverEntwicklungenliegt
hier noch vieles im Argen – pa-
cken wir es gemeinsam an.“ Der
Vorsitzende des Kulturvereins,
Alwin Maibach, spricht von der
Wut der Frauen in der Welt und
hebt die Frauen im Iran hervor:
„Sie zeigen uns, welche Energie
in ihnen steckt.“
Eshat inRösrathschonTradi-

tion, dass das Duo Monika
Kampmann,GesangundGitarre,
und Ingrid Ittel-Fernau, Gesang
und Keyboard, den Weltfrauen-
tag mit kämpferischen und
nachdenklich stimmenden Lie-
dernbegleiten, gleichzuAnfang
mit„BrotundRose“, einLiedaus
demJahr1912, alsdieFrauenge-
gen die Hungerlöhne streikten.

ZumzweitenMalwurden am
WeltfrauentagvonderRembold-
Stiftung engagierteMädchen
ausgezeichnet.Siewurden von
Freunden. Familie,Mitschüle-
rinnen vorgeschlagen.

Prämiiertwurden: NeunOber-
stufenschülerinnen des Frei-
herr-vom-Stein-Gymnasiums
für ihr Sozialprojekt an der LVR-
Schule amKönigsforst, Sophie

AUSZEICHNUNGEN FÜR ENGAGIERTEMÄDCHEN

Klein vomDRKRösrath für ihren
fast 27-stündigen Einsatz beim
Hochwasser in den Turnhallen
und ihren Einsatz imRettungs-
dienst. JulicaMüller vomRad-
sportvereinBlitzfürihrenEinsatz
als Nachwuchstrainerin. Die
Mädchendes C-Teams für ihre
Arbeit imCafé Leichtsinn. ImVfB
Kürtenwirkten Katharina Ernst,
Tatjana Cuti und LunaBerscheid
alsÜbungsleiterinbeimSchwim-

menund als Helferinnen beim
Kinderschwimmen.

In der TS1879BergischGlad-
bachwidmete sich Enya Stein-
hausenBastelarbeitenmitukrai-
nischen Flüchtlingskindern und
Aileen Steinhausen Kauf und
KoordinationsspielenmitFlücht-
lingskindern. DieMädchen er-
hielten Preisgelder für ihr Enga-
gement.

„Welten
Erschaffen“
lädt ein

VONTHOMAS RAUSCH

Bergisch Gladbach. „Dürfen wir
Stücke russischer Autoren auf
die Bühne bringen angesichts
des Unheils, das aktuell nicht
nur, aber dochmassiv von Russ-
landausgeht?“DieseFragestell-
te sich das Theater Welten Er-
schaffen.
Die Amateurtheatergruppe

hat2019/2020zweiEinaktervon
Anton Tschechow und einen
ZweiaktervonNikolaiGogolein-
studiert und will sie jetzt erneut
auf die Bühne bringen. „Bei vie-
len Diskussionen in der Gruppe
haben wir uns die Entscheidung
nicht leicht gemacht“, berichtet
Theaterpädagoge Heinz-D.
Haun.

Stücke nichtmehr verändert
Letztlich sei die Gruppe aber zu
dem Ergebnis gekommen, „die
Stücke für unverfänglich zu hal-
ten“. Die Stücke hätten sich „in
den letzten annähernd 200 Jah-
ren nicht mehr verändert und
auch nicht in den letzten zwei,
drei Jahren“.
So kommt das Programm un-

ter dem Titel „Geschichten aus
dem Alten Russland“ am Sams-
tag, 25. März, 19 Uhr, und am
Sonntag, 26. März, 18 Uhr, im
Gemeindesaal der Kirche Zum
Frieden Gottes, Martin-Luther-
Straße 13, auf die Bühne.
Karten kann man per E-Mail

unter info@tweev.de oder tele-
fonische unter (02202) 25 08 37
reservieren.WeitereAufführun-
gen folgen im Theas-Theater an
der Jakobstraße 103, amFreitag,
31. März, und Samstag, 1. April,
jeweils um 20 Uhr.
Kartenreservierung über die

Internetseite des Theas-Thea-
ters.
www.theas.de

Theatergruppe bringt
zwei Einakter
auf die Bühne

Der Kulturverein Schloss Eulenbroich unddie städtischeGleichstellungsbeauftragte hatten den Vortrag organisiert. Fotos: Arlinghaus

Susan Zare, Journalistin

Wir sind alle
groß geworden

mit Schweigen – jetzt
wurde dies durch die
Proteste gebrochen.


